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Große Zehner – kleine Einer
Name:

Hier ist Platz für eure Begründungen:

Hier ist Platz für eure Zahlen bis 100:
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Hier ist Platz für deine Zahlen bis 100, bei denen die Zehnerzahl größer ist als die Einerzahl:
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17

21

23

34

41

43

44

45

46

53

54

49
6155

63

71
76

78

85

89

93

Große Zehner – kleine Einer

Große Zehner – kleine Einer

Suche alle Zahlen in der Wolke, deren Zehnerzahl größer ist  als die Einerzahl.  Kreise sie ein.

Findest du noch mehr Zahlen bis 100, 
für die das auch gilt? Schreibe sie auf die Zeile unterhalb der Wolke.

Große Zehner – kleine Einer

Sammelt und sortiert alle Zahlen, die ihr gefunden habt,gemeinsam auf dem Arbeitsblatt mit der 100er-Tafel. 
Tragt diese Zahlen in die 100er-Tafel ein. Findet ihr noch weitere Zahlen, für die das gilt?

Überlegt gemeinsam:Wie viele Zahlen  habt ihr gefunden? Begründet, warum es nicht  mehr Zahlen sein können.

Name:

AUFTRAGSKARTE  1

AUFTRAGSKARTE  2
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